
VERSCHIEDENES y N AMi-

Blank, Josef: Paulus Von Jesus z Christentum. I_(ösel-\{erlag/ Miinchen 1982:;
216

cht Arbeıten des Vf£. Themen paulinischer Theologıe SOWI1E „Ansätzen
Lebens- un Denkweise“ Teıil) siınd ın diesem Band zusammengefaßt. Es soll deutlich
werden, dalß ın der Kxegese noch 1e] Hır Pauluns un seine Theologıe sOwl1e Hr deren
Verbreitung getan werden MU.: (11). mıge der Autsätze sınd AUS dem jüdisch-
christlichen Gespräch DZw. dem innerchristliıchen Dialog erwachsen; Paulus
Jude und Völkerapostel. Als rage an Juden un! Chrısten (1 —4 1):; der Korintherbrief
als rage die Kırchen (1 27—147) Andere Themen miıt beachtlichem Aktualitätsgehalt
sind LW. FEucharistıe und Kirchengemeinschaft 148—168):; Evangelium un Gesetz. Zur

theologischen Relativierung un! Begründung ethischer Normen Vt. erwelst
sıch nıcht LIUL ohl ver! mMuıt Hintergrund un Umifeld paulinischen Denkens.
Wertvoll sind uch seıne hermeneutischen Hinweise un! die wıederholten Anfragen an
die Textauslegung V} Oorızont heutiger Sıtuation her, vgl Lwa Bedingungen
für heutıge Ethik:; 1 241£. Dıe hermeneutische rage VO)]  — heute.

Der Missionstheologe begegnet verschiedener Rücksicht aufschlußreichen
Bemerkungen. Sind S$1E uch meı1st nıcht NECU, doch interessant ın iıhrem Kontext und
zuweilen 1 besten iInNnne „anstößig“”. 1)Das gılt für die Aussagen 20f£.: 2104£.
über die „Bekehrung” des Paulus ZUI 1 Evangehum un als Mıssıonar für dıe Völker.
Paulus geht einen Gott 1r alle Völker; U1l die Proklamatıon des Christusere1g-
N1ISSES; se1n missionarısches Sendungsbewußtseın, geprägt VOIN der Christusbegeg-
NULLS und ausgesagt 1n prophetischen Kategorıien. Er versteht sıch, obwohl zeitlebens
Jude, als den Heidenvölkern gesandt 1m Jjenste der Versöhnung Vgl 120
1m Anschluß RKom Im Zeitalter kontextueller Theologıe un! des Nachdenkens
über verschiedene ekklesiologische Modelle innerhalb des sind die Ausführungen

KOT. instruktiv, zumal V+t. das universalkirchliche Bild des Eph un! uch
einschlägige Aussage AUS zum - Vergleich heranzieht. Emige Unterthemen ZU)  -

Ilustration: Von der TtS- un Gottesdienstgemeinde einem unıversalen Kirchen-

begriff 135ff.) Dıe Finheit der Kırche VO:  — der Finheit der Ortsgemeinde her 138{ff.).
Kirchliche Institution un! Kirche als Ereign1s ım Gottesdienst ergäanzen sich für Paulus
sind beide omente wichtig (138

Öögen uch verschiedene Aussagen des Buches diskutabel seın oder als offene

rage stehen bleiben, 1 Auftsatz über Fucharistıe als Kirchengemeinschaft: das
Werk insgesamt bietet reiche Anregungen ZU Nachdenken un Gespräch.

Josef KuhlSt. Augustin

Bundschuh, Alkuın Uehlein, Polykarp Iie T)  ung MEINES Lebens hist du.
Jesus UN SEINE Botschaft. EOS-Verlag/St. Ottilien 19853; 176

Im etzten Jahrzehnt haben WITr mehr un mehr erkannt, daß 1SS10N einNeE
Einbahnstraße seın darf, sondern einen Gegenverkehr hervorrufen muß. Man erwartet

en „feed back”, eine Rückwirkung auıf 1NSECTEC .emeinden: doch ist nıcht leicht
festzustellen, un W1€E S$1E stattfindet.

Um erregender ISt, selbst die Botschaft, dıe MNSCIC Missıonare „draußen”
nichtchristlichen Hörern verkündet haben, zurückkehrt und Menschen, die sıch
dem Glauben entiremdet haben, das Wort des Lebens VO): CUCII nahebringen ;n

Der Anlaß dazu ist folgender: Diıe Missionsbenediktiner VO: SE Ottilien haben der
ostafrıkanıschen Hafenstadt Mtwara muıtten einer muslimiıschen un! heidnischen

Q1



Um ebung für ihre kleine Christengemeinde 1116 Kırche gebaut, dıe S1C mıiıt
bildhaften Darstellung der Heilsgeschichte schmückten. Dıese Kırche IST ZU Ziel aller
Umwohnenden geworden; S1C können sıch den tarbigen Bildern nicht sattsehen und
stellen Fragenüber Fragen. Das bewog:ÄLKUIN BUNDSCHUH OSB, den I1139)]  - mM1 Recht den
Altmeister der Katechese ı Ostafrika CMNNEIMN darf, C111 erklärendes Büchlein herauszu-
geben, das den Tıtel tragt: Wokovuu Rıva Wote (Erlösung für alle).

Deutsche Katecheten der Meınung, cdieses Büchlein solle USarnıımen mM1 den
Bıldern auch ı deutscher Sprache veröftfentlicht werden. Der EO:  N-Verlag, St. Ottilien,
entsprach diesem Wunsch und hat 1nerTr sechr ansprechenden Aufmachung

herausgebracht
Dıie Biılder VO POLYKARP VUEHLEIN OSB AausSs der Abte! Münsterschwarzach

der SECIL mehr als ZWaANZ1S Jahren Ndanda/Tansanıa als Mıssıonar wirkt Dıe
Katechesen LKUINS sind sehr lebendig un anschaulich geschrieben, leicht verständ
ıch und reich Wahrheitsgehalt S1e gehen VO)  x der biıldliıchen Darstellung dus,

bringen dazu bıblische Texte, erklären S1C überraschend zeitnaher W eıse und 1
abschließend durch biıblische Zitate ZU persönlichen nNntwort Das Büchlein
schlhießt mMuitL den Grundgebeten

Man kann wünschen daß das Büchlein Verbreitung findet Es sich
als Geschenk Erstkommunion un: Fırmung und kann fragenden JUNSCH Menschen

die Hand gegeben werden. Sıe werden Auskunft für manche iıhrer Glaubensschwie-
rigkeiten finden.

Bernried 0SE) Glazik

Oster, Wılhelm Abendland woher uUN wohin?U, Ortsbestimmung
des euLe Aschendorft/Münster 19892 141

Der Vt. geht AUS VO:  - Charakterisierung ULNLSCICI geschichtlichen Epoche als
Zeitalter des Nıhilısmus „Das Nıchts hat sıch WCI weıiß welchen Abgründen
verselbständigt (4) Diese These wird sogleich theologisch heilgeschichtl:
cher eu!  g Das Nichts, das durchzustehen uns aufgegeben 1SL 1SL nıchts anderes als
die geschichtlich bisher Da  te Form der Leere, der Christus dıe Welt durch

Himmelfahrt gelassen hat“ (5  b Im zweıten Schritt wiıird 1NC „Zeitdiagnose”
versucht, chie abendländische Geschiıchte ı iıhrer Beziehung ZuUT Christentumsgeschichte
gelesen. Schließlich wird VO der Johannesapokalypse her C111 s geschichtlichen
Geschehen waltendes Gestaltungsprinz1ip eröfinet Fın drıtter Schritt Dıie
dreitache Oftenheit des Menschen 1SE umschreiben als C1M pädagogischdidakti
scher Absıcht vereinfachter Grundriß transzendentaltheologischer Einsichten noch
aphoristischer der Sprache als der übrige Text Und scheint der Vf. bemüht
durch raschen Wechsel der Momentaufifnahmen abendländischer Geschichte deren
Kontinultät ZUuU CT WCISCI, geradezu den Findruck der Zwangsläufigkeit ihrer Entwick-
lung hervorzurufen.

Dıe Intention des Vt. 1SE die Prägung der abendländischen Geschichte durch das
Christentum hervorzuheben och interessil!| ıhn mehr dessen Idee als dessen
geschichtliche Wiırklichkeit Im vierten un!| fünften Schritt Dıe dreifache Überlegenheit
der Christen un Marıa Meısterin des Selbstvollzugs wıird deutlich daß der Vf. Wege

WEeI1ISECN sucht diıe Erfahrung des Nıchts un der Leere exıistentiell Zu bewältigen
Dıiese Ortsbestimmung zwischen Himmelfahrt un Wiederkunft Christi mag 1116

geistliche Dımension SCH1, 1N1C6 geschichtliche 1ST S1C L11UT den Preıs der Weltflucht
Verwechselt der Vft vielleicht das Zeıten sozlaler Veränderungen wıederke
rende Phänomen apokalyptischer Endzeıtstummung mML den VO' ıhm diagnostizlerten


